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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Dieb klaut Geldbörse
aus Einkaufskorb
REGENSBURG.AmSamstag stahl ein
dreister Dieb einer Frau denGeldbeu-
tel. Die Geschädigte befand sich zwi-
schen 15.30 und 16 Uhr in einemDro-
geriemarkt imRegensburger Stadtwes-
ten.Während des Einkaufs hatte sie
den schwarzenGeldbeutel samt Inhalt
im Einkaufswagen abgelegt. Einen
kurzenMoment der Unachtsamkeit
muss der Täter genutzt haben, um den
Geldbeutel zu entwenden. Es fehlen
bislang 150 Euro Bargeld, der Führer-
schein, der Personalausweis und eine
Zulassungsbescheinigung für ihr Fahr-
zeug. Alles in allem hatte das entwen-
dete Gut einenWert von etwa 200
Euro. Als die Geschädigtewenig später
zu ihrem Fahrzeug kam,musste sie zu-
dem feststellen, dass aus demKoffer-
raum ihres Fahrzeugs auch die Briefta-
sche entwendet wordenwar.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beamte verhüten
Trunkenheitsfahrt
REGENSBURG. Beamte der Verkehrs-
polizei kontrollierten am Freitag
gegen 18.30 Uhr auf der A 3 im Bereich
der Ausfahrt Regensburg-Ost einen
65-jährigen Opel Vectra-Fahrer. Da sie
bei dem Fahrer leichten Alkoholge-
ruch feststellten, wurde ihm ein Alko-
test angeboten. Dieser lag zwar knapp
unter demWert von 0,5 Promille, hät-
te aber bei Verwicklung in einenVer-
kehrsunfall oder anderweitigenAus-
fallerscheinungen fürmögliche straf-
rechtliche Konsequenzen gesorgt. Die-
se wollte der 65-Jährige vermeiden
und stellte seinenWagen ab.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pkw aufgebrochen –
keine Beute gemacht
REGENSBURG. In der Nacht von Freitag
auf Samstag brachen unbekannte Tä-
ter einen in der Amperstraße gepark-
ten Pkw auf. Die Täter warfenmit
einem Stein das hintere Fenster der
Fahrerseite ein. Im Fahrzeug fanden
die Täter aber keine abgelegtenWert-
gegenstände und zogen ohne Beute
wieder ab. Der Sachschaden beträgt et-
wa 300 Euro. Die Sachbearbeitung des
Aufbruchswurde von der Kriminal-
polizei Regensburg übernommen.
SachdienlicheHinweise können unter
(09 41) 506 28 88 gemeldet werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unfall im Weichser Weg:
Polizei sucht Zeugen
REGENSBURG.AmSamstag ereignete
sich gegen 15Uhr imWeichserWeg
an der Einfahrt zum Parkplatz Ost des
Donaueinkaufszentrums in Regens-
burg ein Verkehrsunfall. Eine 21 Jahre
alte Frau aus Parsberg, die den
WeichserWeg in südlicher Richtung
befuhr, kollidiertemit dem Fahrzeug
eines 41-jährigen Kraftfahrers aus dem
südlichen Landkreis, der seinenAnga-
ben zufolge bei „grün“ aus dem östli-
chen Parkplatz in denWeichserWeg
einfuhr. Bei demVerkehrsunfall wur-
de niemand verletzt. An den beiden
Fahrzeugen entstand Sachschaden in
Höhe von etwa 6500 Euro.Mögliche
Zeugen des Unfalls werden gebeten,
sichmit der PolizeiinspektionNord,
Tel.: (0941) 506 22 21, in Verbindung
zu setzen.

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REGENSBURG. Das Regensburger Adel-
heid-Stein-Institut für Sozialtherapeu-
tisches Rollenspiel (ASIS) hatte gleich
zwei Gründe zu feiern: Einerseits be-
steht das Institut seit 25 Jahren – und
zum anderen wird dessen Methode
seit 40 Jahren angewandt.

Vierzig Jahre Sozialtherapeutisches
Rollenspiel (STR), zu diesem Thema
tagten Therapeuten, Anwender und
Fachleute am Wochenende in Regens-
burg. Entwickelt worden war die Me-
thode des STR in den 1970er-Jahren
von der Psychologin und Pädagogin
Adelheid Stein in München. Damals
wie heute ging es darum, Gefühle und
Stimmungszustände möglichst un-
kompliziert und individuell auszudrü-
cken. Das Rollenspiel bietet dazuMög-
lichkeiten, sich auch ohne große
Sprachkenntnisse verständlich zu ma-
chen und hat sich im Laufe der Zeit be-
sonders bei der Arbeit mit Suchtkran-
ken oder in der Jugend- und Familien-
hilfe bewährt.

Rund 3000 Therapeuten geschult

Prof. Walter Schild blickte in seinem
Festvortrag zurück auf die bewegte Ge-
schichte des STR. Entstanden in Bay-
ern, habe sich die Methode und deren
Schulung mittlerweile bis in die USA
verbreitet, sagte Schild. Das Rollen-
spiel biete eine Fülle von Spielformen
zur Förderung der sozialen Kompe-
tenz, der Verbesserung der Selbst- und
Fremdwahrnehmung und der Wahr-
nehmung, Strukturierung und Lösung
von Problemsituationen.

Am Rande der Veranstaltung er-
klärte Vorsitzende Hedi Pruy-Lange,
dass in den vergangenen Jahrzehnten
rund 3000 Therapeuten und Pädago-
gen geschult und weitergebildet wer-
den. Vor allem in Gruppen stecke viel

positive Kraft für spielerische Prob-
lemlösungen. „Vom Grundschulkind
bis hin zu Senioren ist die Methode
universell einsetzbar“, sagte Pruy-Lan-
ge.

Mit dem althergebrachten „Rollen-
spiel“, wie man sich das gemeinhin so
vorstelle, habe es aber nicht viel zu
tun, so die Vorsitzende. Die Gäste und

Tagungsmitglieder konnten sich
schließlich selbst ein Bild von der Me-
thodemachen.

Schnappschüsse aus 40 Jahren

Langjährige Wegbegleiter präsentier-
ten am Podium „Schnappschüsse aus
vier Jahrzehnten STR“. In einem ima-
ginären Fotoalbum blätternd, berich-

teten diese selbst via Rollenspiel über
ihre Erlebnisse bei ihrer sozialthera-
peutischenArbeit.

In Workshops tauschten die Teil-
nehmer schließlich Erfahrungen zu
den unterschiedlichsten Betätigungs-
feldern, vom religiösen Erlebnisspiel,
über Gesundheitsthemen bis hin zur
„Freiheit imAlter“ aus.

25 JahreHilfe bei derKommunikation
JUBILÄUMDas Adelheid-Stein-
Institut für Sozialtherapeuti-
sches Rollenspiel feiert Ge-
burtstag. Die Einrichtung
arbeitet unter anderemmit
Suchtkranken zusammen.
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VON FLORIAN ATTENHAUSER, MZ

Klotilde Aschenbrenner-Egger erzählt von der Anfangszeit des STR unter Adelheid Stein. Langjährige Mitarbeiter
berichteten bei der Tagung im Rollenspiel von den vergangenen 40 Jahren. Foto: Attenhauser
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SOZIALTHERAPEUTISCHES ROLLENSPIEL

➤ Adelheid Stein entwickelte in den
1970er Jahren das Sozialtherapeutische
Rollenspiel (STR), um ohne große
Sprachkompetenz in Gruppen individu-
ell Gefühle,Wahrnehmungen und Krisen
auszudrücken.

➤ Das Institut ASIS bietet seit 25 Jah-
ren in Deutschland und anderen Län-
dern Ausbildungen und Schulungen in
dieser Methode an.
➤ Ein kostenloser Infoabendwird am
12.März in Regensburg angeboten.

➤ Zielgruppe sind vor allem Pädagogen,
Erzieher, pastorale und diakonische
Fachkräfte. (mfa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Mehr über das STR erfahren Sie im
Internet unter: www.asis.de

REGENSBURG. Das Bürgerheim Kumpf-
mühl kann jetzt mit einem neuen
Fahrzeug die Senioren zu verschie-
densten Terminen wie etwa Ausflüge,
oder zur Seniorendult, transportieren.
Möglich gemacht hat dies Raimund
Pajung, Vertriebsleiter von Riedel &
Kaiser,MobilMarketing.

Pajung fragte Bürgermeister Joa-
chim Wolbergs: „Können Sie ein Auto
gebrauchen?“ Wolbergs sagte natür-
lich zu. Das Einzige, was Pajung benö-
tigte, war ein Empfehlungsschreiben
des Bürgermeisters und in kurzer Zeit
ging der Vertriebsleiter, wie er selbst
sagte, „zumBetteln“.

„Das Geld sitzt heute nicht mehr lo-
cker. Viele Firmen sparen, deshalb ist
es nicht leicht, genügend Mittel zu be-
kommen, um ein Auto zu finanzie-
ren“, sagt Pajung. Die Kunden haben
sich für fünf Jahre verpflichtet, auf
dem Fahrzeug zu werben. Es gibt zwar
noch einige freie Stellen auf dem Kot-
flügel vorne, aber die werde man auch
noch verkaufen können. Wolbergs
dankte bei der offiziellen Übergabe im
Beisein fast aller Firmen, die dieses
Fahrzeug möglich gemacht hatten
und versprach, dass dieses Auto neben
dem Bürgerheim noch zwei weiteren
Einrichtungen helfenwerde. (xtl)

Auto für das Bürgerheim
SOZIALES Firmeninhaber dürfen auf dem Fahrzeugwerben

Bürgermeister Joachim Wolbergs (Dritter von rechts) mit den Firmeninhabern,
die das Fahrzeug für das Bürgerheim Kumpfmühl ermöglicht haben Foto: Lex

REGENSBURG. Ärgerlich: Man hat in
einer Bibliothek das benötigte Buch
oder die gewünschte Zeitung gesucht
und hält sie in Händen – und stellt
dann fest, dass man seine Lesebrille zu
Hause vergessen hat. In der Staatli-
chen Bibliothek gibt es diese Sorgen
künftig nichtmehr.

Optik Fielmann hat der Bibliothek
Lesebrillen in den gängigen Stärken
bereitgestellt. Die Idee zu der Aktion
hatte Bibliothekarin Sophia Reischer.
Gemeinsam mit den Niederlassungs-
leitern der hiesigen Fielmann-Filialen,
Martin Prinzing und Andreas Bogner,
brachte sie die Umsetzung auf den

Weg. In einer ersten Reaktion zeigten
sich die Beteiligten erfreut über die
Kooperation. „Wir freuen uns sehr,
dass wir die Besucher der Staatlichen
Bibliothek mit unseren Brillen bei der
Lektüre unterstützen können“, sagte
Prinzing. Die Staatliche Bibliothek Re-
gensburg in der Gesandtenstraße ver-
fügt etwa über 350 000 Medien. Zu
ihren Schätzen gehören unter ande-
rem die Büchersammlung des Reichs-
stifts St. Emmeram.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Öffnungszeiten der Bibliothek: Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr, Samstag
von 14 bis 18 Uhr

Brillen in der Bibliothek
SPENDE Firma stiftete Leih-Lesebrillen in allen Stärken

Dr. Bernhard Lübbers, Martin Prinzing, Sophia Reischer, Andreas Bogner (von
links) bei der Übergabe der Lesebrillen Foto: Staatliche Bibliothek


